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BUCHBESPRECHUNG

S c o t t , James Allan (1986): The Butterflies of North America. A Na­
tural History and Held Guide. -  Stanford University Press, Stan­
ford, Kalifornien, XIII + 583 Seiten, 64 Farbtafeln, zahlreiche 
Textillustrationen. Erhältlich im Buchhandel. Preis 50 $. ISBN 
0-8047-1205-0.

M it diesem  Band liegt erstm als e ine kom plette G esam tdarstellung a lle r Tagfal­
ter (Papilionoidea und Hesperioidea) a lle r Staaten (auch Hawaiis) der USA und 
Kanadas vor. Damit w ird eine LUcke geschlossen, die gerade auch fUr den in 
der P aläark tis arbeitenden Entomologen sehr h inderlich  war: bislang gab es 
kein  m odernes zusam m enfassendes N achschlagew erk Uber die neark tische Tag­
fa lterfauna. Solch ein  Buch m acht aber viele zoogeographische Zusam m enhänge 
ers t erkennbar. Ein derart um fangreiches Buch ste llt fUr sich schon eine  her­
ausragende Leistung dar. Der Autor hat e ine  riesige Fülle von Publikationen 
zu a llen  B ereichen der Lepidopterologie ausgew ertet und kom piliert, von fauni- 
stischen  und system atischen Arbeiten bis zu V erhaltens- und Vererbungsstudien. 
Daß h ie r w eitgehend vollständig gearbeitet wurde, ist ein  ganz besonderes Ver­
dienst.

Das Buch gliedert sich in drei H auptabschnitte. D er erste ist e ine um fangreiche 
E inführung in die Lepidopterologie. A usführlich  und in sehr verständlicher 
Sprache w erden die Biologie und Ökologie der T agfalter behandelt. D er Bogen 
re ich t von der Physiologie, Ethologie, Präim aginalbiologie und Problem en der 
G enetik  bis h in  zu einem  so in teressan ten  Phänom en w ie Mimikry. Auch die 
Zoogeographie und Fragen der System atik w erden ein fuhrend  besprochen. Breiten 
Raum nim m t die D iskussion der Evolution und Phylogenie der Tagfalter und 
der Schm etterlinge allgem ein ein. Im deutschen Schrifttum  findet sich kaum  
eine  derart um fassende und gleichw ohl gut verständliche E inführung in die 
m oderne Schm etterlingskunde.

Im zw eiten  H auptabschnitt w erden alle  679 T agfalterarten  der USA und K ana­
das vorgestellt. Auch gelegentliche M igranten sind aufgenom m en. Die Texte zu 
den e inze lnen  Arten en thalten  Angaben zu r subspezifischen G liederung der 
Arten, zah lre iche  Futterpflanzenangaben aus dem Freiland, Verbreitungsangaben 
(m it K arten) und Notizen zu r Ökologie und zum  V erhalten. Die Fam ilien der 
T agfalter w erden jew eils durch eine  separate E inführung charak terisiert. Dem 
Abschnitt vorangestellt sind Schlüssel zu r U n terfam ilien- bzw. Tribuseinordnung 
a lle r Stadien vom Ei bis zu r Imago.

Im zw eiten  H auptteil befinden sich auch  die 64 Farbtafeln, au f denen fast alle 
A rten dargestellt sind. 5 Tafeln zeigen P räim aginalstadien ausgew ählter Arten, 
eingestreu t sind außerdem  zah lre iche  Tafeln m it Farbfotos lebender Falter in 
na tü rlich e r Haltung.

Der Band w ird abgeschlossen durch e inen  Anhang m it ku rzer E inführung in
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die prak tische Arbeit (Sammeln, Präparieren), ein igen G enitalabbildungen, e iner 
ku rzen  Bibliographie (2*/2 Seiten), einem  fast zw anzigseitigen Futterp flanzenka­
talog (!), einem  G lossar und einem  um fassenden Index.

Alles in allem  ist das Buch ftlr jeden T agfalterbearbeiter sehr em pfehlensw ert, 
besonders die e in fuhrenden  Kapitel und um fassenden A rtdarstellungen m it den 
Futterpflanzenangaben. A ndererseits sind einige Punkte doch problem atisch. So 
ist die vom Autor vorgetragene Evolutionshypothese keinesw egs allgem ein  an e r­
kannt. In einem  derartigen Buch hätte es n ich t versäum t w erden sollen, auch 
andere A uffassungen w enigstens kurz vorzustellen. Sehr bedauerlich  ist der 
V erzicht au f die N ennung von Autor und Jahreszahl bei den w issenschaftlichen  
Namen. Ohne gleichzeitige Benutzung der "Check-List” ste llt das Buch in dieser 
H insicht keine exakte w issenschaftliche Quelle dar. Problem atisch ist m anchm al 
auch  der verw endete G attungsbegriff: zwar ist die Z usam m enfassung vieler 
unnötig  au fgesp litte rter Gruppen zu e iner G attung sehr begrüßensw ert (z. B. 
Speyeria, Lycaena); doch ist der Autor dabei in e inze lnen  Fällen zu großzügig 
vorgegangen (Pieris, Plebejus).

Die beiden w ichtigsten K ritikpunkte  aber sind die folgenden: die T iere a u f den 
Tafeln sind leider seh r unübersich tlich  angeordnet, so daß m an m anche Arten 
schw er und ihre nächstverw andten Arten gelegentlich  nur durch B lättern findet. 
Etwas m ehr Ordnung w äre h ier viel w ert gewesen. Auch die Illustrationen  der 
Präim aginalstadien  hätten  etw as m ehr Sorgfalt verdient: die Bilder sind teilw eise 
so klein, daß ih r Inform ationsgehalt gering ist. Insgesamt w äre es zu begrüßen, 
w enn in derartigen M onographien die Präim aginalstadien auch  in der Illu stra­
tion b reiteren  Raum einnehm en wurden. Der zweite, noch gravierendere M angel 
ist die Bibliographie, die m it 2V2 Seiten viel zu kurz geraten  ist. W enigstens 
die w ichtigsten Revisionen. M odellarbeiten Uber Faunistik  und Ökologie und 
auch  w eitere Q uellen hätten  unbedingt aufgefUhrt w erden müssen. So ist ohne 
um fangreiche Suche das A uffinden der O riginalangaben unm öglich. Der Umfang 
des Buches w äre durch 20 Seiten L iteraturverzeichn is n ich t Uber G ebühr 
gew achsen.

So bleibt in e inze lnen  Punkten der vorliegende Band etw as h in te r den Erw ar­
tungen zurUck, was durch geringen M ehraufw and bei der H erausgabe leicht 
hätte verh indert w erden können. Dennoch: ein  außergew öhnliches und sehr 
em pfehlensw ertes W erk Uber Tagfalter, das zum indest die professionellen Lepi- 
dopterologen kennen  sollten! Nur durch K enntnis der V erhältnisse in größeren 
zoogeografischen Räum en -  näm lich dem gesam ten V erbreitungsgebiet e iner 
bearbeiteten T iergruppe -  können system atische B earbeitungen etw a der 
ho lark tischen  T agfalterfauna sinnvoll erfolgen. W estpaläarktischer (Europa), 
ostpaläarktischer (Japan) und neark tischer (USA) 'P rov inzialism us” hat zu zu 
vielen unnötigen G attungsaufsplitterungen geführt, w eil die m eisten Bearbeiter 
im m er nur die lokale L iteratu r konsu ltiert haben.

Konrad FIEDLER
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